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Ein paar Gedanken zum Großeltern-Sein … 

von Mag. Klaus Walter, Opa des kleinen Benjamin   

Erstmals ist die „Rolle“ der Großeltern in Deutschland 
1576 erwähnt. Ebenfalls wird etwa um diese Zeit erst-
mals die Rolle von Anna als Großmutter von Jesus auf-
gezeigt und damit auch die Großmutterrolle im Chris-
tentum etabliert. In der folgenden Zeit war die Groß-
mutter oft als strenge Person bekannt, die den Haus-
halt regierte, auch teilweise die Schwiegertochter 
„attackierte“ und manchmal fast die Rolle einer Hexe 
verkörperte. Erst im 18./19. Jahrhundert tauchte dann 
vor allem in bürgerlichen Familien die „freundliche“ 
Oma auf. Sie war gebildet und in dieser Rolle auch mit 
der Kindererziehung befasst. Seit dieser Zeit gilt die 
Elternschaft als eigenständiger Lebensabschnitt mit 
besonderen Aufgaben.     
 Heute sind die Großeltern meist stolz, Enkel zu 
haben. Sie sind vielfach noch jung, dynamisch, gehen 
ins Fitnesscenter, fahren Rad und Auto und betreiben 
verschiedenste Sportarten. So können sie die Enkel-
kinder, wenn beide Elternteile voll im Berufsleben 
stehen oder alleinerziehende Mütter für den Unter-
halt aufkommen müssen, in den Kindergarten, die 
Schule, die Musikschule, zum Sportplatz bringen, mit 
ihnen Ausflüge machen oder z.B. mit ihnen zum Schi-
fahren gehen. Oft wird den Großeltern dann bewusst, 
wie wenig Zeit sie für die eigenen Kinder hatten.  
 Teilweise stehen natürlich auch die Großeltern 
noch im Erwerbsleben, denn sie haben im Durch-
schnitt zwischen dem 50. und 60. Lebensjahr erstmals 
ein Enkelkind. In diesem Fall üben sie dann eine „Rand-
betreuung“ aus, etwa in der Früh oder am späten 
Nachmittag. Dazwischen muss man – falls vorhanden – 
staatliche Einrichtungen in Anspruch nehmen.  Eltern 
von kinderlosen Ehepartnern sind oft traurig und 
suchen dann Möglichkeiten, soziale Großeltern zu sein. 
Sie werden z.B. Vorlese- und Lesepaten oder über-
nehmen überhaupt die Rolle einer Leihoma oder eines 
Leihopas. Als solche feiern sie mit den Kindern, 
beschenken sie und machen Ausflüge mit ihnen.  

  

                                Sie finden auf Seite … 

1: Spiritueller Impuls  

2: Bücherei, Seniorenheim, Sen.- 

treff, Lange Nacht der Kirchen 

3: Immer was los in der Pfarre  

4:  Termine, Impressum 

Sie mischen sich aber normalerweise nicht in die Erzie-

hung ein. Die Beziehung der Enkelkinder zur Großmut-

ter ist in der Regel enger als zum Großvater, dies kann 

aber bei allein erziehenden Müttern gerade umge-

kehrt sein.      

 Die Großelternschaft ist eine wichtige soziale 

Verbindung zwischen den Generationen und eine 

Brücke zwischen Vergangenheit und Zukunft. Die En-

kelkinder bringen den Großeltern neue Techniken bei, 

die Großeltern wiederum sind Auskunftgeber über frü-

here Zeiten, über ihre eigene Kindheit und über Fami-

liengeschichten. Eine Studie des Max-Planck-Institutes 

für Bildungsforschung besagt übrigens, dass Personen, 

die sich mit Kindern beschäftigen, meist körperlich 

gesünder bleiben, zufriedener sind und dadurch 

eventuell auch länger leben.    

 Mit zunehmendem Alter der Enkelkinder wer-

den die Beziehungen zwischen ihnen und den Groß-

eltern geringer, meist bedingt durch Veränderungen 

des Wohnsitzes, durch ein Studium oder den Berufs-

start. Es bleiben aber in der Regel die emotionalen 

Bande weiter bestehen. Aus kirchlicher Sicht 

übernehmen die Großeltern neben den Eltern eine 

Reihe von Aufgaben: … sie vermitteln ethische, beson-

ders auch christliche Werte, erzählen Geschichten mit 

religiösem Hintergrund, erzählen eigene Kindererleb-

nisse (z.B. Erstkommunion) und bereiten christliche 

Feste mit ihren Enkelkindern vor. Großeltern sein … ein 

wunderschöner Dienst und eine erfüllende Aufgabe.  



 

Öffentliche Bücherei Wörgl  
Derzeit im Gollner-Haus (Salzburgerstraße 8)  

Öffnungszeiten: MO von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr  

                              MI von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr  

                              DO von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr  
 

Das Team der Bücherei freut sich auf Ihren Besuch!  

**********  

Gottesdienste im Seniorenheim  

Montag, 01. Juli 2024 um 16:00 Uhr Heilige Messe  

Montag, 08. Juli 2024 um 16:00 Uhr Heilige Messe  

Montag, 15. Juli 2024 um 16:00 Uhr Heilige Messe  

Montag, 22. Juli 2024 um 16:00 Uhr Heilige Messe  

Montag, 29. Juli 2024 um 16:00 Uhr Heilige Messe 

Montag, 05. Aug. 2024 um 16:00 Uhr Heilige Messe 

Montag, 12. Aug. 2024 um 16:00 Uhr Heilige Messe 

Montag, 19. Aug. 2024 um 16:00 Uhr Heilige Messe  

Montag, 26. Aug. 2024 um 16:00 Uhr Heilige Messe  

**********  

Vorausschau SENIORENTREFF  

September 2024 

Am Freitag, 6. September veranstalten wir eine Ganz-

tagesfahrt ins Zillertal mit Besichtigung der Erlebnis-

sennerei in Mayrhofen, anschließend Mittagessen.  

Am Nachmittag Fahrt zum Schlegeisspeicher.   

Bei Schlechtwetter fahren wir am Nachmittag nach 

Rattenberg, haben dort eine kurze Stadtführung und 

genügend Zeit für eine Kaffeepause.   

Abfahrt um 09:00 Uhr vor der Centralapotheke. 

Anmeldungen ab Anfang August im Pfarrbüro. Nähere 

Einzelheiten werden im Pfarrbrief veröffentlicht.  

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme!   

Freitag, 27. September 2024 Erntedankfest und eine 

Powerpoint Präsentation über Papst Franziskus von 

Frau Martina Koidl um 14:30 Uhr im Evangelischen 

Gemeindezentrum in der Bruder Willram Straße.  

Wir freuen uns auf euer Kommen!  

              Team vom Seniorentreff der Stadtpfarre Wörgl  

********** 

ACHTUNG … ACHTUNG … ACHTUNG … ACHTUNG  

Im Juli und August ist unser Pfarrbüro  
von Montag bis Freitag von 09:00 bis 11:00 Uhr  

geöffnet! 

ACHTUNG … ACHTUNG … ACHTUNG … ACHTUNG  

Ein großes 

für die tolle  

 

 

 
4 ¾ Stunden Non-Stop-Programm, über 80 (!) 
Musiker*innen und ein Filmhighlight, das Wörgl von 
seinen schönsten Seiten zeigt – so lässt sich die „Lange 
Nacht der Kirchen“ in der Stadtpfarre Wörgl zusam-
menfassen. 400 Besucher*innen, unter ihnen auch 
Kulturreferent Sebastian Feiersinger, kamen zur 
diesjährigen Langen Nacht der Kirchen am 7.6.2024 in 
Wörgl, die unter dem Motto „Ein Herz für Wörgl“ 
stand. Es erwartete sie ein vielfältiger Mix an 
künstlerischen Darbietungen.  
Nach der Begrüßung durch Pfarrer Christian Hauser 
und PGR-Obmann Heinz Werlberger, der mit seinem 
Team für die Organisation verantwortlich zeichnete, 
eröffnete musikalisch der Musighaufen „entan & 
herentan Inn“ den bunten Reigen mit einem 
halbstündigen Konzert. Johannes Puchleitner, 
Kapellmeister der Stadtmusikkapelle Wörgl und Leiter 
des Musighaufen, formte aus den jungen Talenten ein 
klanglich feines und wohlabgestimmtes Orchester, 
dessen Auftritt nach mehr verlangte.   
Dicht getaktet war das Programm, so dass nach dem 
ersten Höhepunkt bereits der zweite folgte. Die Idee 
Heinz Werlbergers war, Wörgl in neun Plätzen und 
neun Schätzen darzustellen.   
Weiter ging es mit den musikalischen Darbietungen 
diverser Ensembles der Landesmusikschule Wörgl. 
Flöten-, Oboen-, Cembalo-, Klarinetten- und Horn-
klänge erfreuten das Publikum gleichermaßen wie die 
Stimmen der Kinder und Jugendlichen, die im Solo- und 
Chorgesang glänzen konnten. Ein in Wörgl mittlerweile 
selten zu hörendes Zitherensemble ergänzte mit einer 
Länderpotpourri („Quer durch Europa“) die 
musikalische Vielfalt der LMS Wörgl. Das Orgelkonzert 
von Andreas Heimerl - ergänzt mit zwei Gesangs-
einlagen durch die Herztöne (Angela Erharter und Doris 
Stegmayr) - war ein musikalisch imposanter und 
würdiger Abschluss, bevor die Lange Nacht der Kirchen 
in Wörgl besinnlich ausklang.   
Die Stadtpfarre Wörgl bedankt sich bei allen, die zum 
Gelingen dieser Nacht beigetragen haben. Wörgl hat 
nicht nur neun Plätze und neun Schätze, sondern vor 
allem viele, viele Menschen mit Talent, Leidenschaft 
und Herz. Sie füllen mit ihrem Engagement, ihrem 
Können und ihrem Herz die Plätze Wörgls mit Leben - 
sie sind der wahre Schatz dieser Stadt!   
          (Bericht: PGR-Obmann Heinz Werlberger)  
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